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Abkürzungsverzeichnis

Abb . Abbildung 
DMR Deutscher Musikrat
FPO	 Forprofit-Organisation
KSK Künstlersozialkasse 
NPO	 Nonprofit-Organisation
UNESCO	 United	Nations	Educational,	Scientific	 

and	Cultural	Organization
VdM Verband deutscher Musikschulen

Anmerkung: Die Inhalte des vorliegenden Buches beziehen sich in gleichem 
Maße sowohl auf Frauen als auch auf Männer. Aus Gründen der besseren 
Lesbarkeit wird jedoch die männliche Form für alle Personenbezeichnungen 
gewählt. Die weibliche Form wird dabei stets mitgedacht.




